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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie bewertet sie den aktuellen und zukünftigen Bedarf an Haltestellen des RE
auf der Rheintalbahn zwischen Offenburg und Basel?

2. Wie hoch ist das Fahrgastpotenzial an den einzelnen Haltepunkten des RE im
Abschnitt zwischen Offenburg und Basel?

3. Wie sehen die Planungen für die Haltestellen des RE im Abschnitt zwischen
Offenburg und Basel für die Zeit ab dem Fahrplanwechsel 2019 aus?

4. Auf Grundlage welcher Kriterien erfolgt die Planung der zukünftigen RE-
 Halte?

5. Wie kommt sie zu der Einschätzung, dass ein bisheriger RE-Halt auf der
Strecke Offenburg–Basel im Rahmen des Fahrplanwechsels 2019 nicht mehr
realisiert werden kann?

6. Wie wurden die betroffenen Landkreise und die Kommunen in die Planungen
für die zukünftigen Haltestellen des RE einbezogen?

7. Welche Forderungen für die zukünftige Ausgestaltung des Fahrplanangebots
des RE liegen ihr aus den Kommunen und den Landkreisen vor?

8. Wird der RE auch nach dem Fahrplanwechsel 2019 weiterhin in Denzlingen
halten?

Kleine Anfrage

des Abg. Marcel Schwehr CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Verkehr und Infrastruktur

Haltestellen des Regionalexpress (RE) auf der Rheintalbahn

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente
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9. Wie begründet sie die Vorgabe, dass der RE zukünftig innerhalb von 90 Minu-
ten je Richtung zwischen Offenburg und Basel verkehren soll?

17. 06. 2015

Schwehr CDU

B e g r ü n d u n g

Im zweiten Halbjahr 2015 möchte die Landesregierung die Leistungen des Schie-
nenpersonennahverkehrs (SPNV) auf der Rheintalbahn (Netz 4) für die Zeit ab
Fahrplanwechsel im Dezember 2019 neu ausschreiben. Dabei sieht die Landes -
regierung ein gegenüber heute verändertes Fahrplankonzept für den Regional -
express vor. Insbesondere soll der RE stark beschleunigt werden, sodass der RE
innerhalb von 90 Minuten je Richtung zwischen Offenburg und Basel verkehrt
mit der Konsequenz, dass zukünftig bisherige RE-Halte nicht mehr realisiert wer-
den können. Nachdem die Landesregierung zunächst einen weiteren Halt des RE
in Bad Krozingen und Heitersheim in Frage gestellt hatte, stellt sie nun den RE-
Halt in Denzlingen zur Disposition. Deshalb ist es für die Region von großem
 Interesse, wie die Landesregierung die Situation bewertet und auf welchen
Grundlagen die Änderungen des Fahrplanangebots vorgenommen werden.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 28. Juli 2015 Nr. 3-3824.5-00/383 beantwortet das Ministe -
rium für Verkehr und Infrastruktur die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie bewertet sie den aktuellen und zukünftigen Bedarf an Haltestellen des RE
auf der Rheintalbahn zwischen Offenburg und Basel?

Die Haltestellen eines Regionalexpress (RE), also eines nicht überall haltenden
Express-Zuges, ergeben sich aus seinen Funktionen:

•   Schaffung schneller Verbindungen zwischen den Oberzentren des Landes

•   Bedienung und Verbindung der Nachfrageschwerpunkte

•   Erhöhung der Gesamtfahrgastnachfrage aufgrund kürzerer Reisezeiten

•   Senkung der Kosten des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) durch eine
höhere Produktivität.

Demzufolge sind an möglichst vielen Stationen mit hohem Fahrgastaufkommen
RE-Halte einzurichten. Dies wird initiiert durch die genannten Systemanforderun-
gen und die zwischen den Anschlussknoten gegebene optimale Fahrzeit der Züge
in einem integralen Taktfahrplan.

2. Wie hoch ist das Fahrgastpotenzial an den einzelnen Haltepunkten des RE im
Abschnitt zwischen Offenburg und Basel?

In der folgenden Abbildung ist das heutige Fahrgastaufkommen dargestellt.

*) Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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3. Wie sehen die Planungen für die Haltestellen des RE im Abschnitt zwischen
 Offenburg und Basel für die Zeit ab dem Fahrplanwechsel 2019 aus?

4. Auf Grundlage welcher Kriterien erfolgt die Planung der zukünftigen RE-
 Halte?

Wegen des Sachzusammenhangs werden die Fragen 3 und 4 gemeinsam beant-
wortet.

Zur Umsetzung des Zielkonzeptes 2025 des Landes Baden-Württemberg ist für
die Rheintalstrecke ein Gesamtkonzept aus einem schnellen und einem langsamen
Produkt (RE und S-Bahn) vorgesehen. Der heutige, fast alle Halte bedienende RE
soll künftig deutlich beschleunigt werden. Eine Beschleunigung um wenige Mi-
nuten würde jedoch nur die Umsteigezeiten in den Knotenbahnhöfen verlängern.
Um Verbesserungen für den Fahrgast auch in den Transportketten zu erreichen,
ist eine Beschleunigung daher nur dann sinnvoll, wenn es möglich ist, von Offen-
burg aus betrachtet, frühere Taktknoten in Weil am Rhein und Basel zu erreichen.
Gleichzeitig sollen aber auch der Anschluss aus Karlsruhe und der Eckanschluss
aus Hausach in Offenburg aufgenommen werden. Aus diesen drei Randbedingun-
gen ergibt sich die Fahrzeit von maximal 90 Minuten für das schnelle Produkt mit
der Abfahrt in Offenburg zur vollen Stunde und einer Ankunft in Basel zur halben
Stunde. Für die 124 Kilometer lange Strecke wird eine Reisegeschwindigkeit von
über 80 km/h statt heute rund 60 km/h erreicht.

Auf Basis dieser Konzeption wurde eine Fahrzeitenrechnung von DB Netz durch-
geführt, mit dem Ergebnis von voraussichtlich insgesamt 11 möglichen Zwi-
schenhalten zwischen Offenburg und Basel. Nach Abstimmung mit dem Zweck-
verband Regio-Nahverkehr Freiburg (ZRF) und den betroffenen Kommunen wird
derzeit von DB Netz die Fahrbarkeit des Konzepts im Kontext des Güter- und
Fernverkehrs auf der Rheintalbahn geprüft. Die abschließende Auswahl der Zwi-
schenhalte soll anhand der Fahrgastzahlen und des Umfangs der zusätzlichen Be-
dienung der Stationen durch andere Regionallinien (S-Bahn) getroffen werden. 

5. Wie kommt sie zu der Einschätzung, dass ein bisheriger RE-Halt auf der Stre-
cke Offenburg–Basel im Rahmen des Fahrplanwechsels 2019 nicht mehr reali-
siert werden kann?

Der heutige RE erfüllt in vielen Abschnitten durch die Bedienung aller Halte die
Funktion einer S-Bahn. Die Bedienung aller Halte ist auch künftig gewährleistet.
Im Rahmen der schrittweisen Umsetzung des Projektes Breisgau S-Bahn 2020
werden diese Züge künftig jedoch als S-Bahn bezeichnet. Im Übrigen wird auf die
Antworten zu den Ziffern 1 bis 4 verwiesen.

6. Wie wurden die betroffenen Landkreise und die Kommunen in die Planungen
für die zukünftigen Haltestellen des RE einbezogen?

Am 17. November 2014 wurde die Konzeption für die Ausschreibung des Netzes
4 im Rahmen einer Regionalkonferenz vorgestellt. In der Folge wurde die Kon-
zeption unter Einbeziehung des ZRF fortentwickelt. Seit Mai 2015 wurden die be-
troffenen Kommunen und Landkreise in mehreren Telefonkonferenzen vom Mi-
nisterium für Verkehr und Infrastruktur über den Sachstand informiert. Dabei
wurden auch zahlreiche Rückfragen beantwortet bzw. in die bei DB Netz laufen-
de Prüfung der Fahrbarkeit einbezogen. In diese Prüfung ist der ZRF ebenfalls
eingebunden.

7. Welche Forderungen für die zukünftige Ausgestaltung des Fahrplanangebots
des RE liegen ihr aus den Kommunen und den Landkreisen vor?

Dem Ministerium für Verkehr und Infrastruktur liegen Stellungnahmen vor, die
die Verkürzungen der Fahrzeit sowie die deutliche Verbesserung der Anschlüsse
begrüßen. Daneben gibt es zahlreiche Forderungen von Kommunen und Land-
kreisen entlang der Strecke nach zusätzlichen Halten des RE an ihrer jeweiligen
Station.
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8. Wird der RE auch nach dem Fahrplanwechsel 2019 weiterhin in Denzlingen
halten?

Auf die Antwort zu den Ziffern 3 und 4 wird verwiesen. Nach Abschluss der
Fahrbarkeitsprüfung werden die Kommunen Gelegenheit zur Stellungnahme ha-
ben. Im Anschluss wird das Ministerium für Verkehr und Infrastruktur die Halte
des RE insbesondere anhand der genannten Kriterien festlegen.

9. Wie begründet sie die Vorgabe, dass der RE zukünftig innerhalb von 90 Minu-
ten je Richtung zwischen Offenburg und Basel verkehren soll?

Auf die Antwort zu den Ziffern 3 und 4 wird verwiesen. 

Hermann

Minister für Verkehr
und Infrastruktur
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